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Die Wahlen in Frankreich. 


Ueber die am Sonntag vollzogenen Neuwahlen zur fran⸗ 
ſiſchen Deputirtenkammer liegen zwar noch keine endgiltigen 

Reſultate vor. Jedoch geben die bisher bekannten Ergebniſſe 
bereits die vorausgeſehene Gewißheit, daß die Republi⸗ 
kaner abermals die große Mehrheit in der Deputirten⸗ 
kammer bilden werden. Bis Montag Mittag ſtellte ſich nach 
offizieller Feſtſtellung das Wahlreſultat wie folgt: Gewählt 
find 312 Republikaner, 30 ſozialiſtiſche Radikale bezw. Sozia⸗ 
liſten, 13 Ralliürte und 56 Konſervative; 155 Stichwahlen 
find erforderlich. Die Republikaner haben 63 Mandate ge⸗ 
wonnen. In den meiſten Wahlkreiſen, wo Stichwahlen nöthig 
Find, liegen die Verhältniſſe für die Republikaner günſtig. Auf 
Corſica iſt Arene gewählt. 
— IN 7 SR 

Zwar wird eine große Zahl von Stichwahlen nöthig ſein. 
Sicher iſt indeß ſchon jetzt die ſch wache Betheiligung 
der Wähler und die Thatſache, daß die neue Kammer 
von der alten nicht weſentlich verſchieden ſein 
wird. Das Seinedepartement hat in 46 Wahlkreiſen blos 
11 endgiltige Wahlen ergeben. Lockroy, der einſtige erſte 
Erwählte, iſt wiedergewählt, ebenſo Briſſon, dagegen 
ſtehen Floquet mit günſtigen, Barres und 
Laguerre mit ſchlechten Ausfichten zur Stichwahl. Yves 
Guyot ſteht weit hinter Goblet zurück (2158 gegen 4520 
Stimmen). Von den Abgeordneten, um die der Panamalärm 
getobt hatte, find Jules Roche, Rouvier, Burdeau 
und Raynal mit überraſchenden Mehrheiten wieder⸗ 
gewählt, ebenſo Ribot und Bourgeois. Dela⸗ 
haye, der Mann der Namensliſte iſt dagegen durchge⸗ 
fallen. Wilſon feiert ſeine triumphirende Aufer⸗ 
Hebung Drumont hat es in Amiens blos auf 3678 
Stimmen gebracht, während ſein Gegner der Republikaner 
Friquet, mit 12 722 Stimmen ſiegte. Neue Männer 
in der Kammer werden Jules Gues de, den die Proletarier 
von Roubaix wählten, und Vicomte De Vogue, der Ver⸗ 
fafjer von „Le Roman Ruſſe- fein. Unterlegen ift Graf 
de Mun, dem fein katholiſcher Sozialismus nichts geholfen 
Hat, und Robert Mitchell Lafargne, Maujean und 
Thinon find in Stichwahl, ebenſo Clemenceau, 
der es auf 6511 Stimmen gebracht hat, während der nächſt⸗ 
folgende, Jourdan, 4640 vereinigte. Seine Feinde frohlocken 
und glauben ihn endgiltig beſiegt, er ſelbſt hofft zuverſichtlich 
auf ſeinen Sieg in der Stichwahl. Im ganzen haben 
Sozialiſten und Radikale ſozialiſtiſcher 
Färbung wenig Fortſchritte gemacht. Die Re⸗ 
aktionäre haben ſchon nach den bisherigen Ergebniſſen 11 Sitze 
an republikaniſche Mittelparteiler verloren, die Bekehrten glänzen 
in keiner Weiſe, eine gemäßigte Mehrheit wird ſich anſcheinend 
leicht bilden laſſen. Hier war tagüber und am Abend alles 
ruhig. Die übliche Erregung auf den Boulevards, die Jagd 
auf Sonderausgaben der Zeitungen, das Vorleſen der Ergeb⸗ 
niſſe inmitten herandrängender Menſchenhaufen fehlten voll⸗ 
ſtändig, kaum daß ſich um die Lichtkaſten, durch die „Gaulois“, 
„Libre Parole“ u. ſ. w. die einlaufenden Nachrichten bekannt⸗ 
gaben, gleichgiltige Gruppen anſammelten. In der Rue Alle⸗ 
magne in Belleville kam es zu einer Straßenprügelei 

chen Pöbel und Schutzleuten, bei der es beiderſeits Ver⸗ 
wundungen ſetzte. 


Von einzelnen Wahlergebniſſen theilen wir 


n Paris wurden folgende Ergebniſſe jeftgeitellt: 1. Wahl⸗ 
teig Goblet 4720, Yves Guyot 2158 Must 3508 8 Slichwabl; 
2. Wahlkreis Meſureur (radikal) wiedergewählt; 3. 
Ehautemps in Stichwahl. 4. Wahlkreis Barodet gewählt; 5. Wahl⸗ 


Lerolle 
Stimmen, Stichwahl; 8, Wahlkreis General Lewal (Republikaner 
0 tin (konſervativ) 779 und Binder (konſervativ 
891, Marius Mar ner r Bu = 
2808 epublikane un otz (radika 
St. Stichwahl. Woblkrels Lockroy gewählt; 12. Wahlkreis 
Millerand (radial) wiedergewählt. 13. und 16. Wahlkreis Stich 
wahl. Die übrigen Pariſer Wahlkreiſe ſtehen noch aus Aus den 
Wahlkreisen in der Provinz werden folgende Ergebniſſe gemeldet; 
Roubier in Graſſe mit 3500 Stimmen Mehrheit wiedergewählt. 
Ferroul (Sozialist) in Narbonne unterlegen. Raynal in Bordeaux 
wiedergewählt. Le Gavrian (rallirter Republikaner) in Lille wie⸗ 
dergewäblt. Lafargue (Sozialiit) in Lille in Stichwahl, Deſtour⸗ 
mel (fonjervativ) in Peronne unterlegen. Deloncle in Safrellane 
ſtimmigk it wiedergewählt. rdeau in Lyon gewählt, 
Siegfried in Le Havre gewählt, Roux in Marſeille wiedergewählt. 
in vier anderen Wahlkreiſen Lyons Stichwahl, Drumont in Amiens 
unterlegen; in Draguigran erhielten Clemenceau 6511, Vincent 
(Soztaliſt) 2117, Jourdan 4641 und Maurel 1002 Stimmen. 
Stichwahl. 
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neten. Vergebens ſuchte die Gendarmerie den 


Mittag Ausgabe. 


dertſter Jahrgang. 


Dienſtag, 22. Auguſt. 


Das Blutbad in Aigues⸗Mortes. 


Ueber die Abſchlachtung der italieniſchen 
Arbeiter liegen jetzt die erſten ausführlichen Nachrichten 
aus franzöſiſcher Quelle vor. Wir ſtellen daraus das Fol⸗ 
gende zuſammen: 

In Aigues⸗Mortes (Gard) brachen am Dienſtag Abend zwiſchen 
den dortigen ttaltentichen und franzöſiſchen Arbeitern Feindſelig⸗ 
keiten aus, welche ſich von Stunde zu Stunde ſteigerten. Die 
Urſache des Streits war genau dieſelbe wie neulich in Bern, 
wo Mißmuth darüber herrſchte, daß die Italiener ſich mit gerin⸗ 
erem Lohne degnügten, als die Schweizer. In der Nähe von 

igues⸗Mortes gehören mehrere Meerſalinen dem Staate und 
eine, die von Mourgues, einer Geſellſchaft. In dieſer pflegten 
alljährlich einige hundert franzöſiſche Arbeiter beſchäftigt zu 
werden und von dort zogen ſie zu neuer Arbeit nach 
Peccals. ier wurde am Dienſtag den Franzoſen, die ſich 
ihrer Gewohnheit gemäß einſtellten, geantwortet, es wären ſechs⸗ 
Feen Italiener beſtellt; doch ließ man noch 150 Franzoſen zu. 
m 16. d. Mts. kam es zwiſchen Franzoſen und Italienern, 
während letztere Mittagsraſt hielten, zu den erſten blutigen Schlä⸗ 
gereien. Die Streitenden bekriegten ſich mit Meſſern Stöcken und 
ſogar mit Flintenſchüſſen. Mehrere Franzoſen wurden 5 
die übrigen entflohen, da ſie in der Minderzahl waren. Die Be⸗ 
völkerung nahm für die Franzoſen Partei. Die Gendarmerie ſuchte 
die Ordnung herzuſtellen und in Befürchtung ernſterer Vorfälle, 
die in der That nicht ausblieben, wurde nach Nimes um Verſtär⸗ 
kung telegraphirt. In der vierten Nachmittagsſtunde wurden die 
Schlägerelen wieder aufgenommen. Die Franzoſen, denen ſich 
mehrere Stadtbewohner anſchloſſen, thaten ſich, mit Heugabeln und 
Stöcken bewaffnet, zuſammen und machten Jagd auf die Italiener, 
von denen mehrere verwundet wurden. Erſt die Nacht machte 
den Tumulten ein Ende, die ſich aber am folgenden Tage in be⸗ 
denklichſter Form erneuerten. Die franzöſiſchen Arbeiter durch 
Trommelſchlag zuſammengerufen, ſchaarten ſich zuſammen und 
dies Mal nicht bloß mit Knitteln und eugabeln, ſon⸗ 
dern mit Flinten und Revolvern. So bewaffnet, ging 
die wüthende Menge, ungefähr fünfhundert Mann ſtark, 
gegen die Italiener los, die ſich ihrerſeits ebenfalls bewaff⸗ 
Weg abzuſperren 
und der Präfekt die Wahnwitzigen zu beſchwichtigen. Es fanden 
blutige Zuſammenſtöße ſtatt, und mehrere Todte, ſowie zahlreiche 
Verwundete waren deren Ergebniß. Die Italiener. diesmal in 
der Minderzahl, flüchteten und verbarrifadirten ſich in einem 
Bauernhaus, das ſofort geſtürmt wurde. Die Thüren, Fenſter 
und der Dachſtuhl wurden zertrümmert. Ein Steinhagel praſſelte 
auf die Italiener nieder, welche darauf die Antwort nicht ſchuldig 
blieben. Auf verſchiedenen Purkten des Arbeiterlagers fanden 
gleichfalls blutige Krawalle ſtatt; dle flüchtenden Staltener wurden 
verfolgt und mißhandelt, mehrere erſchlagen, einer mit einer Heu⸗ 
gabel getödtet. Die Todten, Sterbenden und Verwundeten wur⸗ 
den in das Spital transportirt, andere Verwundete in Privat⸗ 
häuſern untergebracht. Gegen 6 Uhr Abends trafen endlich 
aus Nimes mit einem Separatzug Truppen ein, welche ſofort ihr 
Augenmerk darauf richteten, die franzöſiſchen von den italteniſchen 
Arbeitern zu iſolkren. Vieſe verwundete Italiener hatten ſich in 
Pripathäuſer geflüchtet. Ungefähr 50 waren in einer Bäckeret ein⸗ 
geſchloſſen, die von Militär beſchützt wurde. 65 minder Schwer⸗ 
verletzte wurden auf den Bahnhof gebracht, um über Nimes nach 
Marſeille befördert, dort dem ſtalieniſchen Konſul übergeben und 
repatrüürt zu werden. Auf dem Wege wurden die Itallener vom 
Pöbel mit Steinen beworfen. Auf dem Bahnhofe hätten ſich ohne 
das energiſche Einſchreiten der Truppen die Blutſzenen erneuert. 
Im Spital liegen zwölf Leichname, durchwegs Italiener. Vier 
andere Italiener wurden nach dem Kanal gedrängt und find dort er 
trunken. Mehrere andere liegen in den letzten Zügen. Man ver: 
ſichert, die Zahl der Todten betrage 39, die der Verwundeten 15 

Aus dieſem gewiß nicht zu Ungunſten der Franzoſen ge⸗ 
färbten Bericht Pariſer Blätter ergiebt ſich, daß die franzöſiſchen 
Gendarmen die armen Italiener gar nicht geihäht haben. 
Doch mit dieſen Einzelheiten erſchöpfen ſich die neuen 
Meldungen über die blutigen Vorfälle noch nicht. 
liegen auch die Ausſagen der dem Gemetzel entronnenen 
Arbeiter vor dem italieniſchen Konſul in Marſeille vor. Die 
halbamtliche „Agenzia Stefania“ giebt ſie in folgender Weiſe 
wieder: 

Die italileniſchen Arbeiter, die bei den Vorfällen 
in Algues-Mortes mit dem Leben davon gekommen find, gaben 
einftimmig auf dem italieniſchen Konſulat die Erklärung ab, daß 
ſie von den franzöſiſchen Arbeitern ohne die geringſte Heraus⸗ 
forderung ihrerſeits angegriffen worden ſeien; die rbeiter be⸗ 
richteten über Einzelheiten, die noch viel ernſter ſind als die bereits 
bekannt gewordenen. Die grauſame Verfolgung der Staltener habe 
Mittwoch und Donnerſtag angedauert. Die Hospitäler in Marſeille 
hätten ſich acht Stunden hindurch geweigert, dle von Algues⸗Mortes 
dorthin gebrachten verwundeten Italſener aufzunehmen und für 
fie zu ſorgen; fie hätten dies erſt auf ausdrücklichen Befehl des 
Präfekten gethan.“ 

Was Wunder, daß die geſammte italieniſche Preſſe, ſelbſt 
den päpſtlichen „Oſſerv. Rom.“ nicht ausgeſchloſſen, die 
ſchwerſten Vorwürfe gegen die Franzoſen und die franzöſiſchen 
Behörden erhebt und die Reglerung auffordert, ihre Pflicht 
im vollſten Umfange zu thun, ohne Schwäche zu zeigen. 
Thatſächlich würde ein Miniſterium, das es unterließe, um⸗ 
faſſende Genugthuung für die Ermordung, Mißhandlung und 
Austreibung friedfertiger italieniſcher Staatsbürger zu fordern, 
von dem nationalen Unwillen hinweggefegt werden. Laſſen 
ſich Herr Giolitti und ſein Kabinetsgenoſſe Brin die geringſte 
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ganz Italien den ſtürmiſchen Ruf nach einem Manne erheben, 
bei dem die nationale Würde gewahrt wäre. Dieſer Mann 
wäre kein anderer als Francesco Crispi, der ſchon einmal ſich 
als ein Meiſter in der Kunſt, mit Frankreich umzugehen, er⸗ 
wieſen hat. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 21. Aug. Der Meiſtertitel ſoll 
durch die neue Organiſation des Handwerks 
wieder zu beſonderen Ehren gebracht werden. Nur derjenige 
Handwerker ſoll ihn führen dürfen, der ſowohl eine Gejellen , 
als auch eine Meiſterprüfung vor ſeiner Fachgenoſſenſchaft 
abgelegt hat. Der Meiſtertitel ſoll alſo dem Publikum ge⸗ 
wiſſermaßen eine Gewähr dafür bieten, daß der „Meiſter“ auch 
wirklich etwas Tüchtiges in ſeinem Fache leiſtet. Die Er⸗ 
fahrungen aus den Zeiten, wo noch ein Prüfungszwang für 
einzelne Gewerbe beſtand, laſſen es aber doch zweifelhaft er⸗ 
ſcheinen, ob die abgelegte Prüfung wirklich eine ſolche Sicher⸗ 
heit giebt. Es ſei hier nur auf ein Beiſpiel aus dem Bau⸗ 


„gewerbe hingewieſen. In der erſten Hälfte der ſechsziger Jahre 


ereignete ſich in ſchneller Folge eine Reihe ſchwerer Bau⸗ 
kataſtrophen in verſchiedenen Städten, wobei zahlreiche Menſchen 
ihr Leben verloren. Es handelte ſich dabei um den Einſturz 
von Neubauten, wobei ſich jedesmal ſchwere Pflichtverletzung 
und Verſtöße gegen die Regeln der Baukunſt als Urſache er⸗ 
gaben. Beſonders wurde die öffentliche Meinung ſtark erregt 
durch zwei Unglücksfälle, die ſich in Berlin am Königsthor 
und in der Waſſerthorſtraße zutrugen. Damals beſtand in 
Preußen ſeit mehr als zwanzig Jahren ein ſtrenger Prüfungs⸗ 
zwang und jene ſchwindelhaften Bauten waren von Leuten 
aufgeführt worden, welche ordnungsmäßig ihre Prüfung als 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter abgelegt hatten. Es beſtand 
damals ferner ein bis ins Kleinſte gehendes polizeiliches Ueber⸗ 
wachungsſyſtem und nun mußte man klar werden, daß weder 
die Prüfung noch die ſcharfe Bevormundung es verhindern 
konnte, daß ſich ein Schwindelbauweſen breit machte, welches 
eine öffentliche Kalamität zu werden drohte. Damals hat es 
nicht an Stimmen gefehlt, die eine weitere Verſchärfung for⸗ 
derten; aber die Regierung hatte ein beſſeres Einſehen. Sie 
ſchaffte den Prüfungszwang ab und ſeitdem ſind ähnliche Un⸗ 
glücksfälle in der Baugeſchichte Berlins nicht wieder zu ver⸗ 
zeichnen geweſen. Man braucht aus ſolchen Thatſachen keine 
zu weit gehenden Schlüſſe zu ziehen, aber der Schluß erſcheint 
berechtigt, daß die Prüfung noch keine Gewähr für ſolide 
Arbeit giebt. 

2 Berlin, 21. Aug. Die „N. A. Z.“ wendet ſich in 
einem Leitartikel gegen die bürgerliche Preſſe, die die „Jun⸗ 
gen“ in der Sozialdemokratie — richtiger wäre 
jetzt: außerhalb der Sozialdemokratie — fortwährend unter 
ihren Schutz nehme und fördere. Dieſer Vorwurf iſt wohl 
nur gegenüber einem Theile, vielleicht ſogar nur kleinem Theile, 
der „bürgerlichen“ Preſſe berechtigt. Daß ein größeres 
mitteldeutſches Blatt ſich ſeine Artikel über die Sozial⸗ 
demokratie von einem Anarchiſten ſchreiben läßt, iſt aller⸗ 
dings für jemanden, der in politiſchen Dingen ſchlicht bürger⸗ 
lich denkt, merkwürdig. Das gouvernementale Blatt hat wohl 
nicht gern deutlich und ſpeziell ſprechen wollen und deshalb 
lieber die bürgerliche Preſſe in Bauſch und Bogen ange⸗ 
riffen. — — Zur Frage der Unterrichts überbürdung hat Fürſt 
Bismarck am 18. Auguſt einen Beitrag geliefert. Er äußerte 
zu den Sängern aus dem Wupperthal, daß im Geſang ſeine 
Fähigkeit nicht groß ſei, denn: „Bei der Ueberbürdung im 
Unterricht meiner Jugend iſt die Muſik zu kurz gekommen.“ 
In dieſem Ausſpruch iſt keine Meinungsäußerung darüber 
enthalten, ob in der Gegenwart eine Ueberbürdung im Unter⸗ 
richt ſtattfinde. Und die Frage, ob damals oder jetzt mehr 
von den Schülern verlangt werde, würde allerdings 
wohl verſchieden beantwortet werden: Vielleicht iſt damals 
an intenſiver Arbeit den Schülern nicht weniger ab⸗ 
verlangt worden, aber die geſtiegene Extenſion der Aufgabe 
macht unſere heutigen Schüler, die dabei nicht die gleiche 
innere Befriedigung des empfundenen Fortſchreitens haben, 
unfroher und erſchoͤpft fie eher. Fürſt Bismarck hob dann 
aber die Unterſtützung, die die Muſik den politiſchen Be⸗ 
ſtrebungen leihe, hervor, und war der Anſicht, daß die 
Wirkung des Beckerſchen Rheinlieds dieſelbe geweſen ſei, „als 
ob wir ein paar Armeekorps am Rheine mehr ſtehen hätten.“ 
Das iſt eine ſympathiſche Aeußerung, die den idealen Faktor 
im Kriege über die Wirkung der mechaniſchen Faktoren ſtellt. 
Der weitere Satz: „Ja ſelbſt unſere Beziehungen zu unſerem 
dritten Bundesgenoſſen Italien waren muſikaliſcher Natur 
früher wie politiſcher“ dürfte ungenau wiedergegeben ſein oder 
wäre ein dem Augenblick zuzuſchreibender geſchichtlicher Irrthum 
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des Sprechers. Fürſt Bismarck brachte zum Schluß feiner 
Anſprache an die Wupperthaler Sänger ein Hoch aus auf — 
ſeinen erſten Wahlkreis, das Wupperthal. Damit wird eine 
intereſſante geſchichtliche Erinnerung wachgerufen. Jenen Sieg, 
gegen den Nationalliberalen v. Forckenbeck, verdankte der 
ehemalige Reichskanzler den Sozialdemokraten, beſonders Herrn 
J. B. v. Schweitzer, und dies Eintreten v. Schweitzers für 
ihn trug dieſem den Ruf eines Regierungsagenten ein; man 


hat den Verdacht ſpäter fallen laſſen. 


— Betreffs der angekündigten Marineforderungen, 
auf welche kürzlich die „Berl. Pol. Nachr.“ vorbereitet hatten, 
theilt die „Köln. Volksztg.“ jetzt mit, daß Herr Miquel wegen 
einer beabſichtigten ſtarken ermehrung der Marine bei ſeiner 
Steuerreform 40 Millionen Mark über das gegenwärtig 
vorliegende Bedürfniß verlange. Die Marine ſolle ſo 
ſtark gemacht werden, daß fie die Oſtſee beherrſche 
und auf der Nordſee die Offenſive gegen die fran⸗ 
zöſiſchen Schiffe ergreifen könne. — Arme Steuerzahler! 

— Wie wir bereits gemeldet haben, iſt nach der „Nationallib. 
Korr.“ begründete Ausſicht vorhanden, daß ein S ch uldota⸗ 
tionsgeſetz bereits in der kommenden Winterſeſſion des neu⸗ 
enden preußiſchen Landtages vorgelegt werden kann. Die 
hiermit beabſichtigte organiſche Regelung der Schulunterhaltungs⸗ 
pflicht dürfte mittelbar in Zuſammenhang mit der Reichsfinanz⸗ 
reform zu bringen fein. — Der letztere Satz, ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“ 
dazu, iſt nicht verſtändlich. In den bisherlgen Unterrichtsgeſetz⸗ 
entwürfen war die Schuldotation geregelt ohne Bezugnahme auf 
irgend eine zukünftige Reichsfinanzreform. Nach den letzten Mii- 
theilungen der Miquel⸗Offiziöſen ſollte die Reichsfinanzreform den 
Einzelſtaaten insgeſammt für die nächſten Jahre ein Plus aus 
Reichseinnahmen von jährlich 20 Millionen Mark garantiren. Ge⸗ 
genüber dieſer Garanite aber ſollten die Einzelſtaaten verzichten 
auf die Mehreinnahmen aus den Zöllen nach der lex Frankenſtein. 
Dieſe Mehreinnahmen aber ſind von dem Reichsſchatzamte ſelbſt im 
Februar 1893 auf 92 Millionen geſchätzt worden, um welche Summe 
ſich allmählich in den nächſten 5 Jahren die Ueberweiſungen an die 
Einzelſtaaten ſteigern würden. Die Niquelſche Reichs⸗ 
ftnanzreformgewährtalſo den Einzelſtaaten 
nicht ein Plus, ſondernein Minus an Zuwen⸗ 
dungen. Eine Verkürzung der Gelder aus Reichsmitteln aber 
kann die Schuldotation in Preußen nicht fördern, ſondern nur er⸗ 
ſchweren. 

— Es war, vielleicht verfrüht, die Meldung an die 
Oeffentlichkeit gelangt, daß an dem näch ſten Katho⸗ 
likentage (Centrums parteitage) der Wiener Nuntius Mon⸗ 
ſignore Agliardi theilnehmen würde. Mit auffallender Hef- 
tigkeit wendet ſich die „Germania“ gegen die Organe, die dieſe 
Nachricht gebracht haben, von der Nachricht ſelbſt ſagt fie, 
daß ihr, der „Germania“, davon nichts bekannt ſei, was aber 
doch nichts beweiſt. 


Die Columbiſche Weltausſtellung. 
Bericht Nr. 31. 


Deutſche Malerei. (Schluß.) Bildwerke. 
WM Chicago, 23. Juli 1893. 
[Nachdruck verboten.) 


Auch der Saal Nr. 30 gehört zum Theil der modernen 
Richtung an, doch herrſcht hier der Akademieſtyl vor. Zu⸗ 
nächſt feſſeln den Beſucher einige meiſterhaft ausgeführte Por- 
träts, ein Koſſuthbildniß von Frau Vilma Parlaghi, ein Bild 
Joachims von P. Heyſer, und ein ſolches des berühmten Gei⸗ 
gers Saraſate von Max Schulte; an allen dieſen Bildern 
feſſelt die gelungene Charakteristik, an keinem ſtören die kleinen techni⸗ 
ſchen Künſteleien, denen man bei Porträts jo oft begegnet; gleich- 
falls recht gut, wenn auch nicht ganz ſo einwandfrei, wie die 
vorgenannten Werke, iſt Peter Janſſens Bild „Inſpektor Holt- 
hauſen“. — A. v. Merkel erweiſt ſich als trefflicher Schilderer 
ulis Wüſtenpoeſie. Sein Bild: „Die Auffindung eines 
Erſchlagenen“ iſt ungemein ſtimmungsvoll; wir ſehen bei der 
Leiche eine Beduinentruppe, deren intenſiv weiße Mäntel wun⸗ 
derbar mit dem feinen Sonnendunſt kontraſtiren, der über der 
Sandwüſte lagert und am Horizont Luft und Erde ſchleier⸗ 
haft in einander verſchwimmen läßt. Sodann feſſeln da einige 
zunächſt Hermann Kaulbachs 
„Märchenerzähler“, ein alter häßlicher Hofnarr, der einer 
Schaar friſchwangiger Kinder ſeine Geſchichtchen auftiſcht; fo: 
dann Karl Kehrs „Abendlandſchaft“ und A. Schlabitz „Dorf- 
ſchule“, in welch' letzterer die Kinder unter Leitung des Lehrers 
ein Lied ſingen, während zwei verſpätet eingetroffene Burſchen 
ängſtlich an der Thüre ſtehen und der Beendigung des Liedes 
— und der Strafe harren; tiefes Intereſſe bietet auch die 
Darſtellung eines mit der Mutter betenden Kindes von 
Jul. Gertz. Eine Allegorie von Franz Neff „Eitelkeit“ 


iſt zu konventionell, nicht ſonderlich gelungen auch Al⸗ z 


bert Härtels „Dante in den Alpen“, eine gute Alpen⸗ 
landſchaft mit einer menſchlichen Figur ohne ausgeſprochene 
Charakteriſtik; jedenfalls würde man nicht wiſſen, was der 
gewollt, wenn uns nicht eben der 
Titel zu Hilfe läme. Anton Braids „Kühe an der Quelle“ 
und Oskar Frenzels „Kühe auf der Marſchwieſe“ find treff⸗ 
liche Thierbilder, die ebenſo ſehr bewundert werden, wie des 
letzteren „Ziegelei“ und Max Stahlſchmidts „Mühlengraben“ 
und „Mondſcheinlandſchaft“. Allerliebſte Genrebilder find 
Jul. Gertz „Freibeuter“, ein an einem entwendeten Apfel na⸗ 
gender Junge, Hugo Kaufmanns „Schnupfer“ und Karl Kron⸗ 
bergers „Lustige Chronik“, auf welchem Bilde ein beim Leſen 
eines Folianten ſich köſtlich amüſirender Mönch dargeſtellt ift. 
In das Land der Carmen führt uns Th. von Brucks ſchöne 
„Zigarettenmacherin“, während Anton Fritz „Zitherſpieler“ 
uns ein Bild friſchen Tyroler Lebens vorführt. Mit einer 
flüchtigen Erwähnung von Trübners preisgekröntem „Kar⸗ 
toffelacker“ und Skarbinas „Herbe Worte“ ſei dieſe Wande⸗ 
rung durch die deutſche Oelgemäldegallerie geſchloſſen; er⸗ 
wähnt ſeien nur noch einige Blumenſtücke von Tina Blau, 
Hermine Biedermann, Helene Strohmeyer und Frau Hermuth⸗ 


— Der Liberale Verein zu Kiel hat es in einer 
in vergangener Woche abgehaltenen Verſammlung abgelehnt, ſich 
einer beſtimmten Gruppe anzuſchließen, er will nach wie vor ein 
Sammelplatz al ler freiſinnigen Elemente bleiben. 

— Für die öffentlich anzuſtellenden Landmeſſer iſt am 
12. Junk cr. von dem betheiligten Abtheilungsminiſter eine neue 
Prüfungsordnung ergangen, welche die bisherige vom 
4. September 1882 weſentlich abändert. Danach wird von jetzt ab 
die Prüfung der Kandidaten der Landmeßkunſt nur noch bei der 
landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Akademie in Poppelsdorf ſtattfinden, wo je eine Prüfungs⸗ 
kommiſſion errichtet wird; über die Qualifikation der geprüften 
Kandidaten zum Landmeſſer entſcheidet jedoch endgiltig nach wie 
vor die in Berlin befindliche Oberprüfungskommiſſion, welche aus 
je einem Kommiſſarius des Finanzminiſters, des landwirthſchaft⸗ 


lichen Miniſters und des Miniſters der öffentlichen Arbeiten beſteht. Votsd 


Zur Meldung bebufs Prüfung iſt der Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
chen Bildung erforderlich, wie ſolche durch die Erfüllung des 
ſiebenjährigen Lehrgangs einer höheren Lehranſtalt erworben wird. 
Diejenigen, die aber nicht das Primanerzeugniß eines Gymnaſtums, 


eines Progymnaſiums oder einer Oberrealſchule beibringen, müſſen 5 


noch ein Jahr hindurch eine mittlere Fachſchule (ſolche beſtehen in 
Aachen, Barmen, Breslau, Gleiwitz und Hagen) mit Erfolg beſucht 
baben; ferner ift eine einjährige praktiſche Beſchäftigung bei einem 
Feldmeſſer und ein mindeſtens zweijähriger regelmäßiger Beſuch 
r bei der landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin bezw. der 
landwirthſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf außen def geo⸗ 
ätiſchen Studien erforderlich. Bisher war neben einjähriger 
praktiſcher Beſchäftigung nur ein einjähriger Beſuch der Landmeſſer⸗ 
kurſe erforderlich: das dritte Vorberettungsjahr konnte der Kandidat 
ganz oder theilweiſe zur praktiſchen Beſchäftigung oder zum Beſuch 
der Kurſe verwenden. 


Tre 
2 


— Einem uns zur Verfügung geſtellten Privatbriefe entnehmen S 


wir folgenden Satz: För ſter, Ahl s Kumpan und 
Protége, bat ſich dier eine Niederlage geholt; ſeine Rede 
bewegte ſich in fo vollkommenen Widerſpruͤchen hinſichtlich der 
Natſonalitäts frage, der Bedeutung der Religion, des Kleinhand⸗ 
werks u. ſ. w., daß die intelligenteren Zuhörer mitleidig den Kopf 


ſchüͤttelten und eine Propaganda des Antiſemitismus in Köln wohl | 


vor der Hand ausſichtslos fit. 


— Die Bertlchterſtattung über n ſich üricher Kongreß Kobl 


geht in Deutſchland recht langſam vor Die Unabhängigen 


allerdings haben ſchon mehrere Verſammlungen zum Zwecke dieſer 9 


Berichterſtattung abgehalten, hier haben dereits Werner und Lan⸗ 
dauer, letzterer in ſtürmiſcher, beinahe der Auflöſung anheimge⸗ 
allener Verſammlung referirt. Von den Parteidelegirten hat in 
Berlin noch niemand Bericht erſtattet, von den Gewerlſchafts⸗ 
delegirten exit Metallarbeiter 1 7 Liebknecht iſt noch nicht 
wieder eingetroffen, und Bebel wird bis Mitte September aus⸗ 
Beben, er ſoll inzwiſchen in Wien und an anderen Orten 
prechen. 


Der Saatenſtand in Preußen um die 
Mitte des Monats Auguſt 1893. 
Die für den Monat Auguſt eingelaufenen Berichte über den 


ſehr gute, Nr. 2 die gute, Nr. 3 die mittlere, Nr. 4 die geringe 
Nr. 5 die ſehr geringe Ernte gerechnet, nach der Zuſammenſtellung 
des ſtatiſtiſchen Bureaus folgende Reſultate: 
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Die Ernte der Halmfrüchte iſt meiſt, vom Wetter be⸗ 
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Saatenſtand der preußiſchen Monarchie ergeben, als Nr. 1 die günſtigt, beendet. Im Allgemeinen hatte die in den Vormonaten 


Die zur Ausſtellung gelangten Bildwerke ſind auf ſämmt⸗ 


— nd 


Die Sammelausſtellung der Architektur iſt ſehr reich be⸗ 


liche Gallerieen vertheilt; auch hier finden wir viele allgemein ſchickt, ebenſo auch die Ausſtellung von Aquarellen 


bekannte Werke, immerhin aber ſind auch hochmoderne Arbeiten 
vorhanden, an denen auch der ſtreng prüfende Kunſtkenner ſich 
erfreuen kann. Leider aber verbietet mir der dieſen Berichten 
gezogene enge Rahmen, jedes der ausgeſtellten Werke eingehend 
zu betrachten; ich muß mich vielmehr darauf beſchränken, die 
hervorragendſten Werke einfach zu nennen, und auch das iſt 
eine undankbare Arbeit, da jedes der ausgeſtellten Bildwerke 
ſich über die gute Mittelmäßigkeit erhebt. Die kgl. National⸗ 
gallerie hat als Eigenthümerin eine ganze Anzahl Werke her⸗ 
geliehen, die alle längſt bekannt und gewürdigt find, To 
R. Begas „Menzel⸗Büſte“ und deſſelben „Büſte Moltkes 
Carl Begas „Geſchwiſter“ und „Faun mit Bacchus knaben“, 
G. Eberleins Marmorſtatuette „Dornauszieher“, Ad. Brütts 
„Eva mit ihren Kindern“, Paul Ottos prächtige „Veſtalin“, 
Dr. Siemerings Bronzebildniß „Sieg“ und deſſelben 
Künſtlers Reiterſtandbilder Moltkes, Bismarcks und Friedrichs 
des Dritten, endlich R. Toberentz' „Ruhender Hirte“. Von 
Ad. Brütt find außerdem noch ausgeſtellt die tiefergreifende 
Bronzegruppe „Gerettet“ lein alter Fiſcher, der ein junges, 
nur mit einem Hemde bekleidetes Mädchen aus den Fluthen 
gezogen) und zwei prächtige Statuen: „Phryne“ und 
Badendes Mädchen“. Rob. Baerwaldt ſtellt eine unge⸗ 
mein charakteriſtiſche Bronzebüſte Wilhelms des Erſten 
und deren Gyps⸗ Modell aus, welch letzteres von 
der Akademie der Münfte hergeliehen wurde. Von Guſtav 
Broßmann rührt ein fein detaillirtes Marmorrelief her: „Cen- 
taurenkampf“, von P. Breuer eine treffliche allegoriſche Figur: 
„Frühling“, von Karl Dorn zwei gute, von ſchöner Auffaſſung 
zeugende Pendants: „Idealismus“ und „Materialismus“, von 
Max Baumbach zwei ebenſolche: „Geige und Geliebte“, tan⸗ 
ende Figuren voll Leben und Bewegung. Gleich gut gelungen 
find die allegoriſchen Figuren „Schlaf“ von J. Heidepriem, 
„Arbeit“ von Frau H. Geiger, „der Glaube“ von Leo Müſch 
(Grabmonument) und „Friede“ von E. Hundrieſer; gan Be 
trefflich dagegen iſt Heinrich Eypters „Aehrenl erin. 

Lebensvolle Bilder hiſtoriſcher Perſonen ſtellen noch aus: 
Bruno Kruſe „Fürſt Bismarck“ und „Moltke“, Franz 
Ochs „Wilhelm 1“, Alb. Mauthe „Friedrich III.“ und 
„Wilhelm I.“, welch letztere Bilder in trefflichem Zinkguß 
ausgeführt ſind. Aus demſelben Material geſchaffen ſind auch: 
„Auf der Pirſch“ und „Am Dachsbau“ von Heidepriem, beides 
gut beobachtete Jagdſtücke, ferner die Statue eines Fiſchers 
von Max Unger. Das Holz iſt als Material nur in einem 
trefflichen Werke Prof. E. Herters vertreten: „Moses, die Ge⸗ 
ſetzestafeln zertrümmernd.“ Wunderbar ſchön ſind Max Lands⸗ 
bergs Thierbilder „Engl. Vollblutſtute“ und „Wilſtermarſchkuh“ 
und E. Hiſhmis „Mann mit Hunden“, voll gelungenen Humors 
Aug. Sommers: „In der Noth frißt der Teufel Fliegen“ und 
E. Wenoks „Verliebter Faun“. Schließlich ſeien noch Franz 
Stucks ſchön modellirte Athletenſtatuen, Mich. Wagmüllers 
Bildniß Juſtus von Liebigs und Moritz Schultz „Moderne 
Römerin“ erwähnt und damit die Aufführung der Bildwerke 
geſchloſſen. 


dirungen, von denen dle letztere — und das iſt zu en 
— weit unter ihrem Werthe gewürdigt wird. Leider kann ich 
die Werke dieſer Ausſtellung ſelbſt einer flüchtigen Betrachtung 
nicht mehr unterziehen, wenn ich nicht den Raum für die 
Schilderung der übrigen deutſchen Sektionen ungebührlich be⸗ 
ſchneiden will. Ich muß mich darum darauf beſchränken, ganz 
allgemein zu konſtatiren, daß die Werke auch dieſer Unter⸗ 
abtheilungen trefflich ſind, und zu nennenswerthen Aus⸗ 
ſtellungen ebenſowenig Anlaß geben wie die Abtheilungen 
für Oelmalerei und Bildhauerei. — Das Reſultat der 
Kunſtausſtellung läßt ſich in folgenden Worten zuſammenfaſſen: 
Auch die Ausſtellung der deutſchen Künſte behauptet ſich vor⸗ 
theilhaft neben den Ausſtellungen anderer Länder, auch ſie 
fügt ſich in ihrer Vollendung dem Rahmen der deutſchen 
Geſammtabtheilung trefflich ein, auch ihr gebührt Theil an 
dem unbeſtrittenen Siege, den Deutſchland in dieſem fried⸗ 
lichen Wettftreit der Völker der Erde errungen. Gerade im 
Kunſtpalaſt hat man Gelegenheit, die wunderbarſten Wand⸗ 
lungen vom graſſeſten „Knownnothingthum“ zu aufrichtigſter 
Bewunderung deutſchen Könnens zu beobachten, Leute in Staunen 
erſtarrt zu ſehen, die bis dahin darauf geſchworen hatten, man 
verſtehe in Deutſchland nichts als allenfalls Biertrinken und 
Fluchen, und namentlich alles, was wir Malerei nennten, 
eien nur ganz ordinäre Kleckſereien. — Und die Wirkungen 
auch dieſer Thatſache in Verbindung mit den Erfolgen Deutſch⸗ 
lands auf allen anderen Gebieten ſind nicht weniger beachtens⸗ 
werth im Hinblick auf die Deutſchen ſelbſt als auf die An⸗ 
gehörigen anderer Nationen; wir, die wir eben nur zur Aus⸗ 
ſtellung „im Lande“ find, waren wohl alle nie ſtolzer darauf, 
Deutſche zu ſein, als gerade jetzt, und Jene, die ſich hier 
eingelebt und ihr Deutſchthum längſt abgelegt haben wie einen 
veralteten Rock — ſie wagen es wieder, ſich dem Nankee 
gegenüber als Deutſche zu bezeichnen und deutſche Art hoch⸗ 
zuhalten; die Deutſchen in der Heimath beſonders finden es 
ganz ſelbſtverſtändlich, daß Deutſchland nur Vortreffliches 
leiſte und daß ſeine Ausſtellung über allem ſtehe — und doch 
war wohl niemand, — geſtehen wir es ehrlich! — mehr über⸗ 
raſcht ob des glänzenden Gelingens der Mühen deutſcher 
Ausſteller als gerade wir — die Deutſchen; der deutſche 
Michel wußte leider ſelbſt nicht ſo recht, was er könne und 
was er werth ſei, und in ſeiner übel angebrachten Beſcheiden⸗ 
heit und trotz der Siege von 1870 hielt er es für ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß er hinter den Franzoſen zurückſtehen müſſe. 
Nun, damit iſt's vorbei; der Sieg iſt ein zu großer, als daß 
ſeine Früchte uns verloren gehen könnten, Deutſchland wird 
in Zukunft zu den erſten exportirenden Staaten zählen und 
der Kaufmann des Auslandes wird die Erzeugniſſe deutſchen 
Fleißes hoch ſchätzen, einmal, weil ſie beſſer und dann auch, 
weil ſie billiger ſind, als jene der konkurrirenden Staaten. 
Ludwig Rohmann. 


beichleuntgt, ſodaß die Ernte vierzehn Tage bis drei Wochen früher 
erg geborgen fein wird. Nur in einzelnen Theilen Weſt⸗ 
preußens und Schleſtens wird über Verzögerung durch Nieder⸗ 
ſchläge geklagt. Die fait gleichzeitige Relfe der Halmfrüchte er⸗ 
ſchwerte in Gegenden mit nur geringen Arbeitskräften das Ein⸗ 
bringen. Die Ve ſtellung der Felder für die Herbitiaaten 
schreitet nach dem meiſt reichlich gefallenen Regen unter vortheil⸗ 
haften Verhältniſſen vor. Die mehrſach ſchon vorgenommenen 
Probedrüſche haben für Wintergetreide überwiegend be⸗ 
friedigt, oft einen über Erwarten guten Körnerertrag gegeben; 
auch wird der Stroberivag, insbeſondere aus Gegenden mit 
gutem Boden, als ein reichlicher bezeichnet. Auf den Stand 
der Sommerung hat der meiſt in genügender Menge in 
der zweiten Hälfte des vorigen Monats gefallene Regen nur noch 
in wenigen Gegenden eine vortheilbafte Wirkung hervorgerufen. 
Im Allgemeinen war die Entwickelung ſchon zu weit vorgerückt, 
fo daß vielfach ein ſehr ungleicher Stand die Folge war. Der 
Körner⸗ und beſonders der re laſſen desbalb viel zu 
wünſchen. Letzterer wird auf . bis einer Mittelernte geſchätzt. 
Sommergerſte hat mehrfach durch Regen während der Ernte 
gelitten, beſonders in Westpreußen, Poſen, Schleſien und Sachſen. 
Der Hafer wird allgemein am ungünſtigſten beurtheilt. Ueber 
den vorausſichtlichen Ertrag der Kartoffeln find die Meinungen 
noch ſehr getheilt. Frühkartoffeln haben oft nur einen geringen 
bis mittleren Ertrag ergeben. Dieſelben waren aber gewöhnlich 
meblbaltig und von gutem Geſchmack. Die ſpäteren Sorten, welche 
in Folge der Dürre bereits zu welken begannen, bat der Regen 
neu belebt. Sie ſtehen ſehr üppig im Kraute und blühen vielfach 
aufs Neue, zeigen aber, wo der Regen nicht nachhaltig 
genug war, bis jetzt nur eine ungewöhnlich reiche Bewurze⸗ 
lung ohne Knollen. Nur wo erqatebiger Regen gefallen, haben 
viele Knollen angeſetzt und laſſen bei weiterer günſtiger Witterung 
eine reiche Kartoffelernte erhoffen. Der Klee hat von der Gunſt 
der Witterung weniger gewonnen. Nur jelten erzielte man einen 
guten zweiten oder gar dritten Schnitt. Die Wie ſen haben ſich 
vielfach erbolt, und man erwartet deshalb auf den beſſeren noch 
eine reiche Grummeternte. Auch trockene Wieſen haben durch den 
Regen gewonnen. Die Ausſichten auf Herbſtfutter haben ſich 
daher günſtiger geſtaltet, wenn auch in manchen Diſtrikten der 

uttermangel dazu zwingt, einen Theil des zweiten Wieſenſchnittes 
als Grünfutter zu verbrauchen. Trotz der nicht in Abrede zu 
ftellenden weſentlichen Beſſerung im Stande der Futterlräuter und 
der Wieſen werden doch noch in nahezu 50 landräthlichen Kreiſen 
Klagen über Futtermangel laut, vornehmlich in den 
Provinzen Schleſien und Rbeinland. Aus 7 Kreiſen 
des Bezirks Breslau, aus 4 und 6 der Bezirke Liegnitz und Magde⸗ 
burg, aus 2 Kreiſen des Bezirks 11818 und je einem Kreiſe der 
Bezirke Stettin, Erfurt, Schlespag Hildesheim, Lüneburg, Arns⸗ 
berg und Kaſſel wird berichtet, da die augenblickliche Futternoth 
noch nicht völlig gehoben jet. Für den Winter wird bei dem ge⸗ 
ringen nee . gen Sen hi 

uttermangel hauptſä e eilen eswig⸗Holſteins, 
Senfaleng — des Rheinlandes befürchtet. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 21. Aug. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Altenahr meldet, 
ſteht das Dorf Nieder⸗Adenau ſeit 1¼ Uhr zur Hälfte in Flammen. 
Die andere Hälfte des Dorfes iſt durch Sturm und Waſſermangel 
i gefährdet. BR 

etz, 21. Aug. Der 22. deutſche Forſtmännertag wurde heute 
Bier eröffnet. Bezirkspräſtdent von Hammerſtein begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung im Namen der Regierung. 


Artikel gegen die Hüngften Nachrichten mehrerer 


der Schifffa 
Im Laufe der letzten 

ter ampfer und 45 Segler. Ausgegangen ſeien 61 Schiffe, 
—— 20 Numer Am Sonnabend, den 19. d. Mts., h 0 
ſich 61 Seeſchiffe im hieſigen Hafen befunden. 
Schifffahrt normal. 

Wien, 21. Aug. Nach amtlicher Meldung ſind im 
Bezirke Nadworna am 19. und 20. Auguſt 14 Cholera: 
Erkrankungen und 8 Todesfälle, in der Stadt Kolomea 
2 Erkrankungen und 3 Todesfälle, in Czerniatyn 3 cholera⸗ 
verdächtige Erkrankungen und 1 Todesfall vorgekommen. Bei 
einem in Czernowitz am 19. d. ſtattgehabten Todesfall wurde 
als Urſache Cholera asiatica konſtatirt. 


Nom, 21. Aug. Die „Agenzia Stefani“ kündigt ein 
Dekret des Miniſters des Innern an, wonach in Folge der 
Vorfälle auf der Piazza Farneſe folgende Beamte von ihren 
Funktionen ſuspendirt werden: Der Präfekt von Rom Senator 
Calenda, der Leiter der Polizeidirektion von Rom Sandri, und 
der Polizei⸗Inſpektor des Viertels, in welchem das Palais 
Farneſe⸗Mainetti liegt. — Durch ein weiteres Dekret wird 
eine Unterſuchungs Kommiſſion ernannt zur Feſtſtellung der 
Verantwortlichkeit, welche die Civil⸗ und Militärbeamten be⸗ 
trifft, weil ſie die erhaltenen Inſtruktionen bezüglich der Auf⸗ 
rechterhaltung der rdnung in Rom nicht befolgt haben. 

Rom, 21. Au Die Morgenblätter, namentlich der „Popolo 
romano“, der „Me 1 und der „Folchetto“ — die Be⸗ 
pölferung au, Mi he Fra = „Defia ase une 

a am afen müſſe, 
deren Berantwottlichtelt nicht erſt durch eine Unter d feſtge⸗ 
ftellt zu werden brauche. 5 

Neapel, 21. Aug. Die Erregung über die Vorfälle 
im Aigues⸗Mortes dauert auch heute noch fort. Viele Häuſer 
haben Trauerfahnen ausgehängt. Seit Mittag durchziehen 
Gruppen von Demonſtranten mit dem Ruf „Eviva Italia“ 
die Stadt und veranlaſſen die Einwohner, die franzöſiſchen 
Inſchriften zu verhüllen. An mehreren Stellen wurden die 

ten entfernt. 
u 21. Aug. Der König 1 eg ee 
von Preußen und der Prinz von Neapel haben beute Vormittag 
die Feſtungswerke beſichtigt und hierauf das Grab Garibaldis auf 
Caprera beſucht, wo dieſelben von dem Sohne des Verſtorbenen, 
Menotti Garibaldi, empfangen wurden und ſich in das im Sterbe⸗ 
zimmer Garibaldis ausliegende Buch eintrugen. Hierauf erfolgte 
te Rückkehr an Bord der „Savoia.“ 

Libau, 21. Aug. Die kaiſerliche Familie wird am 24. c. nach 
der Feter der Grundſteinlegung noch denſelben Abend nach Kopen⸗ 
dagen abreiſen. 


berrſchende Trockenheit die Relfe aller Getreidearten ungewöhnlich] 


Paris, 21. Aug. Der Minifterpräfient Dupuy hat 
den Präfekten des Departements Gard und den Maire von 
e nach Paris berufen. — Die „Agence Havas“ 
erklärt, der Präfekt von Marſeille habe den aus Aigues⸗Mortes 
nach Marſeille gekommenen Italienern alle Sorgfalt angedeihen 
laſſen und der italieniſche Generalkonſul habe hierfür ſeinen 
Dank ausgeſprochen. 

Paris, 21. Aug. Nach einer hier vorliegenden Meldung aus 
Roubalx haben daſelbſt geftern Abend aus Anlaß der Wahlen Zu⸗ 
ſammenſtöße ſtattgefunden, bei denen zwei Perſonen verwundet 
wurden. — Aus Aigues⸗Mortes wird gemeldet, daß zum Schutze 
der in den Salinen beſchäftigten Arbeiter noch immer Truppen 
aufgeboten find, da erneute Zuſammenſtöße befürchtet werden. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Huch 97 5 H 
Notirungs⸗Kommiſſion. N f ME 18 


l = . lo 11580 15 40115 — 1460114 21370 

Die Stadt beginnt indeſſen ihr gewöhnliches Ausſehen anzuneh⸗ Gerſte Kt 5 

men. Der Generalſekretär der Präfektur und die Mitalleder des Haſer alter. . 2 + eek 2 = 1570115 20 3 = 

nach Aigues-Mortes entſandten Gerichtshofes verbleiben daſelbſt „ neuer 18 — 18 — 1420 % 1013 6013 

„ 5 
ondon, 21. Aug. „Reuters Bureau“ meldet au anger g 

von deute: Der franzöſiſche Unterthan Jacob Cohen wurde geſtern Km Bee 2 

Abend in Zuant bei Tanger ermordet aufgefunden. Die Mörder Raps 23.90 22.10 30540 a 

855 te N Boch 5 — 7 bee un eg Winterrübien _ B E . = 

ran en Behörden haben u nleitung der Unter- 

eh die Wohnung des Getödteten begeben. N Meteorologiiche Beob en zu Boten 


im Auguft 1893. 


London, 21. Aug. Nach einer Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“ aus Bangkok vom . Tage empfing der König, 
welcher nach a zurückgekehrt iſt, geſtern den franzb⸗ 
ſiſchen Geſandten Le Myre de Vilers in feierlicher, äußerſt 
prunkvoller Audienz. Der bevollmächtigte Miniſter erinnerte 2 
in ſeiner Rede an die früheren freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Siam und Frankreich und gab der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß die vorübergehenden Trübungen derſelben baldigſt 
beſeitigt ſein würden. er König verlas eine im gleichen 
Sinne gehaltene Rede in ftameſiſcher Sprache. — Der 
Prinz Swaſti iſt mit zwei Söhnen des Königs nach London ab⸗ 


gereiſt 
10 Uhr hier abge⸗ 


mäßig sent 1 — ) 172 
leicht zieml heiter 
SW leicht 1250 


SW ſchwach bedeckt 
5 ) Um 3 Uhr ſchwacher Regen; Abends Gewitter mit ſchwachem 
egen. 
"Pieperihiags6öte in mm am 22. Aug. Morgens 7 Uhr: 0,3. 
Am 21. 29.3. Cell. - 


uguſt Wärme⸗Maxtmum } 
Am 21. Auguſt Wärme- Minimum 55 171 „ 


iſt. 
Zürich, 21. Aug. Der heute e 
gangene Schnellzug Zürich⸗Stuttgart iſt zwiſchen Herblingen und 
Schaffhauſen entgleiſt. Zwei Wagen ſind total zertrümmert. Der 
Materialſchaden iſt erheblich. 

Belgrad, 21. Aug. Die Skupſchtina iſt heute mit einer 
Thronrede geſchloſſen worden, in welcher der König den Abgeord⸗ 
neten für ihre Thätigkeit den Dank ausſpricht. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21. Auguſt Morgens 0,64 Meter 
. 21. Mittags 0,64 = 
„ 22. Morgens 0,62 


»Produkten- und Vörſenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. | 


Breslau, 21. Aug. (Schlußturſe.) Flau. 8 
Neue Zproz. Reichsaagleihe 8525, 3% proz. L.⸗Bfandbx. 97,60. 
Konſol. Türken 21,50, Türk. Looſe 80,00, Aproz. ung. Goldreme 
93,90, Bresl. Distontobank 99,00 Kreslauer Wechslerbank 98.00, 
Kreditakttien 196.00, Schleſ. Bantperein 173 50, Donnersmarckhüt e 
82.25, Flötber he —.—. Rattoriger Attien-@efellfhr!t 
ür Bergbau u. Hüttenbetrieb 117,75, Oberſchleſ. Eitenbabn 44 25, 
1 81,25. Schlel. Cement 133,00, in. 
ement 93 25, Kramſta 131,75 Schleſ. Zinkaktien —,.—, uro⸗ 
ütte 98.50, Verein Oelfabr. 89 50 Oeſterreich. Banknoten 161,50 
uſſ. Banknoten 211,65, Gieſe Cement 1 4 proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 89 00, Breslauer elektriſche . 115,50. 


Nom, 22. Aug. Sechs Demonftranten vom Sonnabend 
wurden zu 26 bis 16 Fres. verurtheilt. Einer wurde wegen 
Beleidigung der Wache zu 25 Tagen Arreſt beſtraft. Ein 
Student, welcher das päpſtliche Wappenſchild vom franzöſiſchen 
Seminar in Santa Chiara entfernte, wurde wegen Mangels 
eines Klageantrages der verletzten Partei freigeſprochen. — 
Eine Gruppe von 500 Arbeitern, welche auf der Piazza Co⸗ 
lonna demonſtriren wollte, zerſtreute die Polizei und verhaftete 
mehrere Demonſtranten. Der Sindaco erließ ein Manifeſt, in 
welchem die Bevölkerung zur Ruhe und Ordnung aufgefor⸗ 


dert wird. Frankfurt a. M., 2. Aug. (Effekten⸗Sozietät) (Schluß 
Rom, 22. Aug. Geſtern Abend wurden hier die fran⸗ Oeſterreich. Kredwaktlen 265%, Franzosen 238 /, om 2 en 2 
zoſenfeindlichen Demonſtrationen wiederholt, wobei die Anar⸗ Ungar. Koldrente 93,30, Gottbarddad. 14480, Disfonto,Roms 


chiſten beſonders hervortraten; drei kleine Barrikaden wurden 
gebaut, eine derſelben wurde angezündet. Gegen die ein⸗ 
ſchreitenden Truppen wurden einige Steine geworfen, jedoch 
konnte die Ordnung alsbald wiederhergeſtellt werden. 

Genua, 22. Aug. Hier wurden mehrere Omnibuſſe 
angezündet und in den Fluß geworfen. Drei Kioske ſind 
verbrannt. 

Mailand, 22. Aug. In einem hieſigen Café kam es 
geſtern zu einem Konflikt zwiſchen Offizieren und Anarchiſten, 
welche ſo ausartete, daß Truppen einſchreiten mußten. Mehrere 
Perſonen wurden hierbei verwundet. Auch aus zahlreichen 
anderen Städten werden Demonſtrationen gemeldet. 

Paris, 22. Aug. Wie die „Agence Havas“ mittheilt, 
drückte der italieniſche Botſchafter gegenüber Dupuy offiziell 
ſein Bedauern über die Demonſtrationen in Rom und Meſſina 
aus und kündigte eine Unterſuchung der Vorfälle, die Amts⸗ 


Mi 
Nordoſtbahn 101,70, Schwetzer Union 69,00, 
naux 115,20, Schweizer Simplonbahn 58,10, Nordd. 
Mexikaner 55 40, Reſchzanlelbe —.—. Schwächer. 
Hamburg, 21. Aug. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditaktien 265,75, Lombarden 201,00, Diskonto⸗ 
Kommandit 170,00, Laurahütte 93,09, Mainzer —,—, Packetfahrt 
90,00, Norddeutſcher Lloyd 108,90. Bebauptet. 
Paris, 21. Aug. (Schlußkurſe.) Beſſer auf die von der italie⸗ 
niſchen Regierung ergriffenen Maßnahmen bezüglich der italienk⸗ 


ſchen Beamten. a 
Zproz. amortiſ. Rente 99,95, Zproz. Rente 98,9%, Italien. 
u Rente 84,25, Apros ungar. Goldrente 93,43, 1 
e 67,40, aproz. Ruſſen 1889 99,00, Aprozent unif. 2 —— 
= ,—, proz. ſpan. ä. Anleihe 62.00, konv. Türken 22,05. 
Looſe 85 00, Aprozentige Türk. Prioritäts Obligationen 1890 462,00, 


enthebung des Präfekten von Rom ſowie die übliche Genug⸗ Franzoſen 605,00, Lombarden 213,00, Banque Ottomane 568.00, 
thuung wegen zeleidigung des Konſulats von Meſſina a. 899 Eren. 4808 77 e . B. der — 9 
Dupuy ſprach wiederholt das Bedauern der franzöſiſchen Re⸗ 4150,00, Tab. Otto -—,—, Wechſel a. dt. Pl. 122%, Londoner 
gierung über die Vorfälle in Aigues⸗Mortes aus und fügte RUE Rn Che. 0. Condor 18 1 ‚Zettel Amsterdam 
hinzu, die Unterſuchung habe den Beweis geliefert, daß die 55300 E. desc nene , dib men N. 110,80, SWortugieien 


Italiener die Angreifer geweſen ſeien. Der Maire von Aigues⸗ 
Mortes werde abgeſetzt werden. 


Telephoniſche Nachrichten. ecke 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 22. Auguſt, Morgens. 


21.81. Portug. Tabaks⸗Obligat. —.—, proz. Ruſſen 80,05, Pri⸗ 


0 . u ‚ 6pro 
Ein mit fünf Perſonen — drei jungen Kaufleuten und nahe Wactic 72, Dr Beers neue 157 

jwei jungen Möbdhen are Bot murbe am Sommta p Optos, fund. ap W614" spre Arn Göfdaniehke 

bend bei Grü n a u von einem entgegenkommenden Dampfer 59% 4 90h äuß. do. 36, 3proz. Reichsanleihe —, Griech. Bier, 
überrannt. Nur zwei der Kaufleute vermochten ſich durch Anleihe 37, do. 87er Monopol⸗Anleihe 39, 4proz. 89er Griechen 
S Der Handlungsgehilfe Boas und die 29, Dual. Jer Anl 65% Blapdistont 4½, Silber 34. 
5 en Mä d Pop arten E l 21. Aug. Wechſel auf London 96,65, Wechſel 
beiden jungen . auf Berlin 47,20, Wechſel auf Amſterdam —.—. ſel auf Paris 


Ein auf dem Robbenfang befindlicher deutſcher 


9 Ruf. II. Orientanleihe 101%,, do. 
Dreimaſter iſt nach einer Newyorker Meldung in einem 6 


auswärt. Handel 286, tersburger Diskonto⸗Bank 
H Petersburg 


450, Warf Dis konto⸗ Bank —,.—, tersb. 
Schneeſturm mit feiner ganzen aus 25 Mann beſtehen⸗ 453%, Nu 4 roz. Bobentrebt andbriefe 156, Gr. Ruſſ. Eiſen⸗ 
den Beſatzung untergegangen. bahnen 244, Kuh Südwenbabn⸗ en 113. Privatdiskont —. 
Buenos⸗Ayres, 19. Aug. Goldagio 245,00. 


Wie aus Bremen berichtet wird, iſt das deutſche 
Schiff „Helmuth Mentz“ auf offener See 155 
brannt. Nur ein Theil der Mannſchaft konnte gerettet 
werden. Das Schickſal der Uebrigen iſt unbekannt. 


dukten⸗Kurſe. 
Köln, 21. Aug. ( en A 


loko hieſiger 16,7 
do. fremder loko 17,75, g. —.—, per Nov. As, 5. 


Aus Lemberg wird gemeldet, daß auch in Kolomen 80. — Wetter: Heiß. 
einige Cholerafälle vorgekommen ſind, welche große Panik unter Sproz. Nordb. n i 


der Bevölkerung hervorgerufen haben. 


Aus Belgrad wird geſchrieben, daß laut Bekannt⸗ 
machung der Direktion der ſerbiſchen Staatsbahnen eine d rei- 
tägige Quarantäne für Cholera verdächtige 
in Muſtapha Paſcha eingerichtet iſt. Die Orient⸗ 
Er und Konventionalzüge verkehren nur bis Muſtapha 

aſcha. 


emer 


ericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
eumbörſe.) Faßzoll⸗ 
Baumwolle. Ruhig. Upland middling, loke 40% Upland 
Baſis middl., nichts unter low eg auf 2 
v. Auguft 39%, Pf., p. September 39%, Pf., p. Oktober 40 Pf., 
p. Nov. 40 Pf., v. Dez. 40 Pf, p. Jan. 40, Bl. 
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9 Ruhig. deren 4 47% Pf., eg 45½ Pf., Choice Glasgow Aug. Die Verschif Termine Kündi 
* gen betrugen der] Loko leblos. 
Sul 5 Ey - = UN hr Cudahy 47 Pf., Rohe u. vorigen Woche ob Tons gegen 5569 Tons in derelben 8 Woche preis — M. Loko 10 M u Ben 2 —— 
Pi N = Fal rbanks 39% Pf. des vorigen Jahres 154 M., per dieſen Monat 154 bez., per Auauft-September — b 
Ibar 7 — ear u 1055 ner wiener, Aelabung 46. Liverpool, 21. Aug., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle per September⸗Ottober 154 25—153 „25—153,5 bez., per Ott Nov. 
-; a 5 = ab: 1 3 R 0 Imſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ball. 155,5 — 154,5 bez., per Nov. „Dezbr. 156 75— 155,75 —156 bez., per Dez. 
Fiſſer Bie Be 5 5 armen, 71 Fäſſer Kentucky, — W 3 . und Set 4% Ober — bez., per April 1894 — bez., ver Mat 162,5—161 5 bez. 
„ — amerik. Lieferungen: Auguſt⸗Sey 5 er⸗No⸗ R 
30 Ham 5 u. ae -b t N a cr 2 Dezember⸗Januar 4½6, Februar⸗März 4% d. Alles Termine m ee 1000 Zlogtamm. Senden . 
lfteinſ 130—1 5 Qual. \ 
loko neuer 140—141, e joo ruhig, tranfito 100 nom. gen: Liverpool, 21. Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. diſcher, ge —- 155 si 50 — 2 5 — 
matt. — Gerſte ruhig. übol unverzollt) fill, 100 48 5 8 000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 Ballen. Dionat 137,75 bez., per Aug.⸗Sept. — Sept -Dftober 
Spiritus Iofo flau, der Augußt-Septbr. 22%, Pr. p. Septemb. | Trä i de l. per Ditober-Rap. zes ine De, 7 — 


ze 22%, Br., per Okt.⸗Nov. 22%, Br., per November⸗Dezbr. WMewdl amerik. Lieferungen: A mber 4 - 5 
22% Br. Kaffee ruhig, Umſatz — Sad. Petroleum loco fel er * — Oktob De ik ; Wertäuferpreiß, ober Reremzer 1 5 105 5 0 5138 bes, ver Dez. —, per Mal 834 148 848 
Standard ur foto 4.65 Br., per Septbr. ⸗Dezbr. 4.80 Br. . ovemder⸗Dezember 4%,, do, Dezbr.⸗Jannar 4½ Küufer⸗ Gerſte per 1000 Kilogr. Ruhig. Große und Meine 130 
Wetter: a preis, ee 4 . Febr. März 4½ do., bis 170, RR 125—145 Mk. nach Qualität — 
8 . o Aug. R 89 pe. 5 (Schlußbereicht. Rüben⸗ März⸗April 47 d. Käuferpreis. Hafer per 1000 Kilo L 

Buber I 4 5 Dort An Det, er Sent. 127 frei täffigt. Termine jet. Gekündigt — kene — — 
Hamburg per Augn er „ ber Künd preis 
Dit. En a per Dez. 13,90. Stetig. d ep 5 werpses . fs Weben der Aut 685 0, 1 El 5 3 Ge 10 bene 
‚21. den e deep ag, egg avernge | Sept. 96 C. g. eigen per Auguſt 68 C, per fis 184 ber, preubliher mittel DIS guter 180189 Bei Teiner 
Santos entbr. 76, per Dezember 73%, per März 72% Sep . x 181—186 bez., ſchleſiſcher mittel dis auter 168—182 ag feiner 
per ul, 7 Matt. Berlin, 22. Aug. Wetter: Gewitterluft. 183—188 R ben per dieſen Monat 164,5--167—166 66,75 5e — 
21. Aug. Prodnttenmarkt. XBeizen Mau, per Herbst Jo nds⸗ und Aktien⸗Börſe. deze per Oliwber⸗ ob, 168 Der, Seht. -Olinber 187.26 20 57 157 8 

248,08, 1250 ne Kr Frühjahr 7,83 Gd. 7,84 Br. Oaſer per Berlin, 21. Aug. Die heutige Börſe eröffnete in matter bez 255 0 5 153.152. —153,25, bez. ber Nov ⸗Dezbr. 
Fr b. 5 KR Auguit- Sept. 472 G9, 474|Sattung und mit Duchfenttilh miebrigeren Kurien auf Ipelu VVV 

Dt 16 15 9 1 1625 5 u 5,08 ik Dlraps der Auguſt⸗ | {ntivem Gebiet. In dieſer Beziehung waren die weniger günftigen bis 148,29 bez, per e 14725147 5 bez 
— Wetter: He Tendenzmeldungen, die von den fremden N LBEN. vorlagen, Mals ber 1000 Kae —— Loto flau. Termine niedriger. 
Paris, 21. Aug. Getreidemartt. (Schlußber.) Weizen ruhig, und andere in demſelben Sinne 1 auswärtige Nachrichten Gekündiat 100 Tonnen. aungspreis 111 A Loko 112—125 
p. Snauft 200, p-, Septbr. 3110, 9 . September- Dezember 21,40, | von beſtimmendem Einfluß. — Geschäft entwidelte ſich zu nach Qualität, ver bieten A e per Lage Seciegder 
Angie x. 21,70. — Riog gen ruhig, ver Aug. 13,40, ver herabgeſetzten Notirungen zum Tel lebhafter, doch blieb die Hal⸗ Port bez., ver September Oktober 110.5110 2 5 per Okt.⸗ 
— 1440 — Mebl tube, per Auguſt 44.20. ser Septbr. | tung auch weiterhin unter kleinen Schwankungen ſchwach und der Novbr. — bez., per Rovember-Dezbr. 113—111,5 bez, per Mat 
* ver SeptsDerbr. 45,40, per Novbr.⸗Febr. 46,30. — Nüäböl Börſenſchluß erſchien wieder matt. — Der Kapftalsmarkt be⸗ 1894 — bez 
Auguſt 57,25, per September je 50, ver Septbr.⸗Dezbr. wahrte ver el Pech feſte Haltung für belmiſche ſolide Anlagen; Erpfen per 1000 Kilogr. Kochwaare 160—195 W. nach 
ber Jan.⸗April 59,50. — Spiritus weichd. ver Auguſt 44,25, von Deutſchen Reichs⸗ und Preußen konſol. Anleihen waren 2 Jutterwagre 146—158 M. nach Dual. 

ept. 41,50, per Septbr⸗Dezember 41,00, per Jan.⸗April Zproz. matter ji 0,30), aproz. feſter. — Fremde feiten Zins 2 2 ) brutto intl 
fc Italiener Rente weichend e flau. eg — Sack. Kündigungspreis — 


= 


— * Bedeckt. tragende Papiere lagen zumeiſt 
8, 21. Aug Schub Rohzucker zubin, 88 Proz, loto auch andere ttalieniiche Werthe schwächer, wie auch Ungarische | Per Dielen Monat — er Aug.⸗Sept. — per Sept.⸗Okt. 157 
39,75. Be Zucker ruhig, Nr. 3 per Kilogramm der Goldrenten, Erle ee | und Aden nachgeben le 5 1 me Dtiober-Hopbr. 1785— 17,65 bez, per Nopbr.⸗ 
Auguft 41.37 1110 September 41.50, per Ottober⸗Dezen ber 41,00, | Mexikaner ziemlich behauptet, Norkhern⸗Paclfie⸗Obligationen weiter ez FR 
per Jan. April 41,50 rückgängig. — Der Brivatdistont wurde mit 4%, Prozent notirt. Del 55 „Ode Sonde. 
Pi ar 21. Aug. ace der Hamb. Firma Peimann Ziegler —, Auf internationalem Gebiet gingen Wöaft un Kredit⸗ 8 under 1000 tels —.— N mit un Termine ſchwach. Gek. 
45 Kaffee in 4 Pant 8 005 m 4 oints Hauſſe. aktien auf ermäßigtem Niveau aer ebhaft um; Franzoſen, T ei, Kut digen t 5 — M., ohne 
io 11000 Sack, ezettes für vorgeſtern. Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnen, Gotthardbahn und 7 ver dieſen Monat 48,6 2 per Auguſ et. — bez., per 


Havre, 21. Aug. nt. "der duch Firma Peimann. Ziegler | andere Acheter Bahnen ſchwächer, Italieniſche Bahnen er⸗ De > „ger be, per aprt. 136 48,6 e per Nobbr.⸗ 


u. Co.), Kaffee, good average Santos, t. 93,00, d. heblich niedriger, Warſchau⸗Wiener abgeſchwächt. — ländiſ 
91 91.00 per Mürz 7 Ruble. a; ey Eiſenbahnaktien zubig und ſchwach, beſonders Dftpreußt ſſche 1 de bieten Be Kartoffelſtärte p. ee Sack. 
1. Aug. Java⸗Kaffee good ordinary 50 ¼. bahn und Marienburg⸗Mlawka nachgebend. — Bankaktien in den per dleſen Monat —,— N. 03. — te Rarto| eln rte 


m 
Amſterdam, ze Aug. Bancazinn 52%. ſpekulativen Deviſen durchschnittlich ſchwächer, beſonders Diskonto⸗ ber 100 Kllo tut. Sack per d een nat —. 
Amſterdam, 21. Aug. Getretdemarkt. Weizen auf Termine | Kommandit-, Berliner . ntheile und Aktien Der i b ie ver 100 Kilo brutto mel. Sad. ber 
Hau, p. Nov. 163, p. März 171. — Roggen loko geſchäftslos, do. Dentichen, Bant, 2 Br 59 70 gehandelt wurden. — us a obne Br 
auf Termine träge, ver Oktober 115, p. März 117. — üböl toko | duftriepapiere ruhig, aber gleichfalls zum Theil ſchwächer; Sch f. Spiritus mit 50 Berbrauchsabgabe. Ohne 


25 /, per Herbit 25, per Mat 1894 24% fahrtsaktien abgeſchwächt; Montanwerthe matter, 70 
ER; 5 8 2 ae e fe (Sälupberiit) Kat Bern, a 35 bend 1100 Fe 10000 Was nach ue . 
* B ‚ er er 21. Au n Newyork iſt Wei abend | dt — 3 gi 
per Septbr. — en b. 3 ⸗März 12'/, Br. Behauptet, um 1 C. geftiegen. Die biejige Geltetbebörie nur kehren 2 M. Vote obne Faß 23,5 dez, per dieſen Monat 
Ro ge ag Feser * 8 Weizen behauptet. ee in ol Haltung. meisen ba bei ftillem Siege mit 50 M. e Obne Handel 
underander og ere 
nden 2 21. Aug. An der Nüſte 10 Weizenladungen angeboten. Preisniveau und bleibt 1 M. iger. Der Begebr ı nad efekivet 100 000 Mer. bien — ee 8 x ar 1 * 


x 
Wetter: Schön. aare iſt wieder ſchwächer geworden. Seit Anfang dieſes] dieſen Monat und br } 
London, 21. Aug. Die Getreibezufubren 8 in der Woche akt find hier 7000 Tonnen dener Roggen . gegen per Sept.⸗Ott. 32. 2 be 0 * Septbr. rg 
ae fremder 0 Tonnen in derſelben Zeit des Auguſt 1882. Hafer 32,3 bes per Nobbr.⸗Dez. N bez., per April 1894 9809 bis 

84 886 engliſche Gerſte 219, fremde 38276, engliſche 5 0 l — Sen für Deckungen geſucht und 2 M. höher, andere Termine 38,0 bez., per Mat 38,4 —38,1— 38,2 bez 
19871, fremde 580, engliſcher Hafer 548, fremder 54 533 Arts., waren tillem Geſchäft ziemlich behauptet. Roggenmehl Weizen gegl Nr. W 21,50 —19 3) bez., Nr. 0 19,25--17.25- 


enaltihes, Mehl 1 K 877, fremdes 55 162 Sack und 200 Faß. ſtill und ſowach. Rüböl nahe Termine behauptet, Frühjahr bez. Bene Marken über 
udon, 21. = Chili⸗Kupfer 41%, b. 3 Donat 41 ¼. etwas billiger. — Spiritus loko 10 Pf. billiger; Terae ver⸗ Roggenmehl Nr. 0 11776 700 bez, do. ſelne Marten 
Glasgow, = ug. Rodeiſen. Schluß.) Weixed numbers | loren bei ftillem Geſchäft 30 Pf. Nr. 0 u.! 19,00 17.75 bez, Nr. u 1,5 Me. höher als Nr. ( u. £ 
wartants 42 ſh. 9 Welzen (mit Ausschluß von Raubwelzen) per 1000 Kiloar.] p. 100 Kilogr. br. inc. Sack. 


Festo Umreohnung re. Sterling — 20 m. | Del = 4%. M. 400 Aub E 3,20 M. 4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. — 12 . Gulden heit. W. m. 70 Pt. 1 Franoeijader 1 Lira oder I Pesstı — 30 7 


= 1. v. 2 J. Aug.jürnsoh.20T.L.| — 1103,80 be Pf.) 42/4 400,8 98,7 
— w We 1.24. AußIosin-M. Pr.-A. 33/4 1131,50 6 Pe ges ‚Wien. 114.204, ab daes? 3078 8 r * inn 
— 3 168,10 1.6 ons. Präm.-A.| 3½ Rente 5 73.75 bed 8 ed su 204,60 oe de. de. VI. (rz. Moabit 5 144,00 A 
Lenden . 27½ 975 20,46 be . 80 .. 3, 123˙40 4 do. neue fü 5 74,0 ed 2 2 * 0 3 63,25 w 
1 er. 3 44. g cet | 3% 12800 8 5186!“ Gotthardbahn 6% 145,80 b. L ect Fi Et. win 288 8 
— u 202,38 or [dead eg . [127.40 ne Span. Schuld erg ee 91,10 be . Fi 3 3 Bar 8 12 
= a rid.- 7 (11 be 0 0 r & 
Warschau N 84 208.70 oe Onds,. ae Öttioh-Lmb.... 0,8 | 23,40 & fio-(Oblig.)1889| 4 33.60 hrons Br., Möt.| 0 
In wert, 5. Lonem-a 6, = a 23 be — 8 | 43,80: . Lux. Pr. Henril 2,7 | 55,60 be fKursk-Kiew con 2 des. ri. Bock - Br. 50,50 . 
deten . Voupons.| de. 1888 ¼ 3700 ma. Schweiz. Centf 4 osowo-Sebast. 8 6 0% . Or. ene e 5.- & 1246,78 ie 
: Bukar.Stadt-A.| 5 81,25 bn f. 80,50 do. Nordost 25 100,0 be fMosco-Jarosisw | 5 88°80 55 ds. de.(rz. esl. OO 3 89,00 & 
sc 7 42 äuen.Air. Obl.| 5 34,50 U 8 3 8388 3 0 . 
ranos — „ 0 tb . . nam r 75 bz 
Dollars - 4,49 oz  j[Chines. Anl, | 5a |. 79,40 E Iwestsicilian..\ 3% | 50,70 b 8 de-Smolenskg. 5 |100,60 be - rdmannsd. Sp... 5½ | 92,60 de 
Engl. Not, Prd.steri. 2273 88 . 385,20 8 3 ca ee  & 94,30 be ‚cker...) 0 ‚50 &. 
100 Fros. d g 3 oti-Tiflie gar. - 
Fronz, not. 00 f. 67% 4 4. 1880 34, | 92,80 ve Eisenb.-Stamm-Priorität. frjäsan-Koziows 4 4,28 & — S 
es,: 9 80 4 Er ent 84e 80,78 I > 
onds u. Staatspap-Jrinnländ. l. — | 57,25 be örosl Warsch. Hy | 47,00 K hrs ug g 8. 8 
eee Gold-A 5 36,00 he 10, Tom-Bg.-A.| 5 5 404,25 be 4 5 8 : 
15 407,10 be 1 h 8 0. Volpi.Sohldi.| — 33,00 8. 
re ei a 2259 6 a pen Geld 3 9 5 — Wiener C.-Ani.| 5 een 51, u 3 ommoer Cem... 1 99,75 8. 
do. 8 italien. Rente..| 5 82,70 br Prignitz 34 Warsoh.-Wienn 4 biadt. ar 2½ (07,80 b 
ve. ont. Anl. 4 108,0 Fi Kopenh. St--A.| 3½ 93,50 8. $zatmar-N 85,50 be ladikaw 4 | 94,50 ba. 3 8 4 
de. de. | 3% . 8. issab. St. A. 4 50,50 be Lorin don. 41/1443,75 oz Purge, Lei-. 5 5 5 a 4. Lug. 40 447780 8 
„% «eo, 5,00 be . t 2 Var ien MA.], 5 106,25 br = — * 
— — . — Neckib. Sado. — | 47,10 de JAnatol.Goid-Obij 6 3.39 K 147,50 be 20.133008 
en .Ani 1068| 4 (2,20 be Norw.Hyp-Obi| 3½¼ Istpr. Südb..... 2 103,25 he bahnev.| 4 03,30 4 445,30 4 — . —— 
Schid-Soh 3½ 88,80 be 40. Con. A. 88. 3 Zaaſbahn . 3½ | 89,50 G. . Gid.- ia.hp.8%.80pCt 7 120,0 @ SET TG 120.25 & 
Serlätadt-Obl.| 3½ | 98,30 u Dost. G. Rent, 4 94.80 GC eimar-Gera | 33 4 Dis0.-Command 169,20 be sonwerk „| 40 
22 de, neue 3% 98,20 de de. pop. - Ant. 4¼ | „ - do Frl ze 3 51,75 bd Dresdener dun, 433,40 be . N 
asoner P h 8 5 Eisenb.-Priorit i Dr e g hwarzkopff..... 
21 c "en 2½¼ 95,90 8 45. Sie. Ben 4½ 91,00 a beet eden , 1129,50 bz ub.-Prioritäts-Obligat Nd. te. Beg 3 65,00 8. r 22 
ner 5 445,30 be 30. 250 Fl. 54. 4 43,40 be ainz-Ludwsh | 4½ 104,10 dr Ääresiau-War- Sorb. 5 p.-ObI.- 5 80 de d. "is Hr " 
N | #4 1108200 |so.kr 100058) — [329,50 tr Mernb.miawk.| Ya | 67,00 vu | sonauer Bahn] 5 Me  E LH & -Sohl.Chamn.| 3 2.90 = 
de. — 5 4860er L. Mecki.Fr,Franz Gr. Berl. Pferde rel Faule 3 J o. Port. 8 
de. 3% 686,50 U 45. 188d t. 320,80 r INdrschl-Märk.| 4 18 a eben 3 104,906 45 a 110920 4 Pnein.Camıık | 4 | 93:30 = 
Ctrl. CdO 4 0a. pf-Br. l- VU 5 65,10 ne Ostpr. Sudb. . O 7,90 bz Oberschl. I Manitoba . | 4% 3 4 » (Giesei).| 2 84,40 G 
de. do. | 3½ 98,10 be do. Lid. - Pl. r 4 saslbahn ann 0 24. 80 r do. (StargPos)| 4, 0,80 & Northern Facies | 97,06 bea "| a [437,50 08 ert Pferd. / 22400 K 
— . Dortugies- And. e Ae * * 29 7 a u dan Leus-Preno- 22 Wade. 5 x amd. Pferdeb..| 0 | 93.00 & 
2 * 1866—898 — | 29,2 eimar-Gara.. do. 4], outhern Pa 2 Potsd. ov. 
“ld | ser usb. r. Fr. A C (40310 c Leeb Om 9225 28. eres: 1800| 4° 104.25 @ dend opel 6 |! — : ee 
$ or 37% 8813 2 em. Stadt-. 4 breohtsbahn dr ochtad gary 5 | lositzer Zucker b. 
— 8, de. fl. u. „ | 74,50beG jaussig-Teplitz| 20 588.66 K 4 uten Goid-O.| 2½ 1103,50 4 | Hypotheken-Certiflkate. los. Cen 775 135 00 K 
1 Fesensch.| 4 102,80 0 wee eee — e 5 m — 4405 @ 
2 9 = o. Weste Dux-PragG-Pr. — Hypoth.-Bank de. Chamatt.... |1 +.00 be G. 
2 ent em ½ 8078 & 90. oe. fond“? 400,25 se gon. Catel. 8 de. 4 29/78 4 d 100 . eee. 
de. 0. 4 40. do. mort. 5 93,25 be G Zuschtnerader 40% ranz.-Josefb. 4 93,50 @ — do. 1.134 )104,00 we 113 lorbeokker . 7 42,80 8. 
sein UA 20% 97.78 f. 25. Erg. A. Saneda Paoifb.| 5 70, 10 bz GaikLudweb.g| 4, do. 40 ll. bf. 3 99,00 mG 85 00 &. eus. 40 23,8 be 
. 8 5 un-Bodenb — 5 El N. 90,0 0 99,00 ba eh. Gen: & 140,00 u& 
= 2 Galiz. Karl- — 4% sch-Oderb. » Gusst.-f..| 6); bz 
22.85. C 2 eh do. 1889] 8 | 98,60 m raz-Köflson.... 6% 6010 Pr. f. 4 | 96,00 hr 159,80 4% |Denseremarer 262 7 
Wee Ritie| 3½ | 96,60 bz Ss 187208 4 Ku schau 4— x 8080 b. 3 : as: a — 50 be 6, ‚50 be 
N N Hud. „Särz| 
40. Heul. l. 3½ Ns 40.875 0 44, See oh 42% E Iumbczern.stfe| 4 | 90,90 be 3 . — 290 d 25 701. 104,80 G. 
AR 4e. Lokam 14%, | 95,30 Get r lg | 83,70 f. 507 
a ® do. . 5 bz ost. Stb. alt, g. Nr 
zus ddt 8 |103,10 r. 4 Noraw. FEN „ [ger Celan. 5 07,50 G . 
x a .Lit.B.Eib. 54 , do. Gold- rio. 4 2 ee eng 
Arend. B -Osdenb. | % | 24,60 C o. Lokalbahn 4¼ | 95,10 C ee . 
yar.Anleine 2, 106,006 |1l-Orientt878| 5 eichend.-p. | — a gerede. 5 "1103.00 & Be en 
weni] ion, e ee, ee ee Ierase 1 .—. 
md. Sts. Rent ‚ 4 amin-Land....| 0 40. Lt. B. EIbth. — 
3 400 0 fr v6 Scl atz- O- . ngar.-Galiz....| 5 ——— , 225 PEN o. Sr. lil. V. Iz 1 000% 7,75 Industri: 
do,amort.Ant,| 3½ Ant. 1864. 5 459,25 be Yan.Eisenb...| 3 | 58,75 br Gold- Pr. 3 do, do. (rz.145)144 1445,25 G ustrie-Papiere. 
Sächs. $tr.Ani.| 3½ do. 1886. 147,00 b onetzbahn... 5 107,00 be. ÄRsiohenb.-Pr. do. do.X.(rz.110)44 1444,50 & Alis. Eloit.- Gea.| 7½ 28,50 bz 
do. Staats Ant.| 3 85,75 tz Bodkr-Piöbr... 5 vang. Domb..|5 | (Süber) 4 d 80 400% 80 0 * — 4 5 bæ d 
gens, Pram - Ani 2½ 80.0 K de. nous. X 4100,80 4 Kursk-Kiow 12, Raab Gold-Prier.| 3 re 10004 188.20 K Mat 4% 828 ve 
ch. — 1449,50 8. pohwsuische . N0800-Brost — döst- 8. 
N. Pr. - ch. 1 7 „ 30 Lb.)| 3 | 63,80 oz do. do. (z. 1003/3 95,75 bat 
Bd. Präm.-An.| 4 |434,75 oz Sonw. 1890 % Auss. Staatsb. 6,58 27,25 8. do. Obligation.| 803,50 0 oe. do. Kündb, 190004 103,40 b 7 
Bayr. Pr.-Anl.|& 42.00 br ens 44, am. Süowast- 3, do. Gold-triar | 4 | 96.60 K Br.Conte.-Pf. üem-O|34| 95,50 we Gl * Amann =.» | 3% | 6625 8. 
Fr und 2 Erla; der Hofbuchdr ele Den W. Feier UA. wi. A. Rope 56 Ric 


